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In einem demokratischen Staat ist politische Bil-
dungsarbeit eine permanente öffentliche Aufgabe. 
Bedingungen, Dimensionen und Wesen der Demo-
kratie müssen immer wieder ausgelotet, erweitert, 
erlernt und verinnerlicht werden.
Wir verstehen politische Bildung als angeleitete und 
institutionalisierte Möglichkeit der Reflexion über das 
Politische, um kritisches Bewusstsein, selbststän-
dige Urteilsfähigkeit und politische Mitgestaltung 
zu fördern. Gezielt in Gang gesetzte Reflexionspro-
zesse über Politik und Gesellschaft können indivi-
duelle und strukturelle Veränderungspotenziale ver-
stärken, Handlungsoptionen eröffnen und konkrete 
Interventionen ermöglichen. 
Der Tendenz der Fragmentierung, Funktionalisierung 
und Ökonomisierung aller Lebensbereiche sowie dem 
Rückzug aus den öffentlichen Räumen sollen Lernfo-
ren entgegengestellt werden, wo sich Individuen und 
Gruppen über die gesellschaftlich relevanten Fragen 
und Probleme verständigen und Wissen und Kompe-
tenzen erwerben können.
Persönlichkeitsentwicklung und Gesellschaftsent-
wicklung sind aufeinander bezogene Teile eines Bil-
dungskonzepts, dessen Ziele Partizipationsfähig-
keit, Entwicklung politischer Einstellungen sowie 

Erwerb von Kenntnissen über politische Abläufe und  
Prozesse sind. 
Emanzipatorische politische Bildung stellt Menschen, 
Strukturen und Prozesse in den Mittelpunkt ihres In-
teresses. Die Erkenntnis- und Themenfelder der Bil-
dungsarbeit sind Lernmöglichkeiten zur Veränderung 
von Denken, Fühlen und Handeln. 
Politische Bildungsarbeit soll einen Beitrag leisten zur 
Förderung von Autonomie, Selbstorganisation, Kon-
fliktfähigkeit und Verantwortungsbewusstsein. Dabei 
ist die Ausgewogenheit zwischen Wissensvermittlung 
und Entwicklung sozialer Kompetenzen wesentlich. 
Politische Bildung soll einerseits Demokratie stärken, 
darf aber andererseits kein Stabilisierungsfaktor des 
Bestehenden sein. Vor allem geht es um das Erken-
nen gesellschaftlicher Machtstrukturen und um das 
Aufzeigen der strukturellen Diskriminierung von In-
dividuen und Gruppen. Es gilt auch, die Zivilgesell-
schaft zu stärken. 
Angesichts wachsender populistischer Bewegungen 
und vorurteilsvoller Ideologien wächst der Bedarf an 
politischer Bildungsarbeit. Politische Bildung ergreift 
Partei für die Menschenrechte und für die soziale 
Rechtsstaatlichkeit. Somit ist politische Bildung per 
se politisches Handeln.
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